
Feinplanung der Unterrichtseinheit - ZYKLUS 1 
  
Verfasserinnen:    Ambühl Jeannine, Guasso Chiara & Schäfer Eveline 

Anlass:      Frauenstreik vom 14. Juni 2019   

Fachbereich:      Ethik, Religionen, Gemeinschaft und Räume, Zeiten, Gesellschaften 

Stufe:      Zyklus 1 (Kindergarten, 1. und 2. Klasse) 

Zeit:       Einheit à zwei Einzellektionen oder eine Doppellektion 

 

 

Lehrplan 21:      Bildung für Nachhaltige Entwicklung (Auswahl für zwei Lektionen) 

 

Politik, Demokratie und Menschenrechte 

NMG.10.1a Die Schülerinnen und Schüler können Erfahrungen von Zusammenleben beschreiben und Möglichkeiten für  

gelungenes Zusammenleben formulieren.1 

 

Geschlechter und Gleichstellung 

NMG 1.6.a        Die Schülerinnen und Schüler können anhand von Beispielen Rollenverhalten beschreiben und vergleichen .2 

NMG 1.6.b        Die Schülerinnen und Schüler können vielfältige Geschlechterrollen beschreiben und wissen, dass 

Mädchen/Frauen und Jungen/Männer dieselben Rechte haben.3  

NMG 7.1.a        Die Schülerinnen und Schüler können unterschiedliche Merkmale und Lebensweisen von Mädchen/Frauen und 

Jungen/Männern beschreiben und verwenden eine wertschätzende Sprache.4 

                                                
1 Vgl. D-EDK 2016, Natur, Mensch, Gesellschaft, 58.  
2 Vgl. D-EDK 2016, Natur, Mensch, Gesellschaft, 60. 
3 Vgl. D-EDK 2016, Natur, Mensch, Gesellschaft, 29. 
4 Vgl. D-EDK 2016, Natur, Mensch, Gesellschaft, 47. 



 
Phasen Aktivitäten Schülerinnen und Schüler (SuS) und Lehrperson (LP) Medien, Organisation, Material 

Zeit Phasen   

20’ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5‘ 

 

 

 

 

 

 

20‘ 

Konfrontationsaufgabe 

zur Wahrnehmung und 

Thematisierung 

individueller 

Lebensentwürfe  

LP lässt die Kinder ihre Familiensituation aufzeichnen (Variante: Mit Figuren, Knete 

oder Bildern darstellen/zeigen).  

Mögliche Aufgabenstellung: 

- Mit wem wohnst du zusammen?  

- Wer gehört zu deiner Familie?  

- Wer hat welche Aufgaben? 

- Wer geht zur Arbeit? 

- Wer macht den Haushalt? 

- Wer liest dir Geschichten vor?  

- Wer spielt mit dir? 

- etc. 

 

Anschliessend folgt eine Partnerarbeit, in welcher die gezeichneten Bilder 

gegenseitig vorgestellt und erklärt werden. 

 

Mögliche Fragestellungen 

- Wo gibt es bei euch Gemeinsamkeiten? 

- Welche Unterschiede erkennt ihr?  

 

Diese Fragen werden danach im Kreis besprochen.  

 

Hier ist wichtig: Die Kinder beginnen ca. ab sieben Jahren ein flexibleres Denken 

bezüglich geschlechtsspezifischem Verhalten zu entwickeln (rollenkonforme 

Erwartungen müssen nicht mehr unbedingt wahr sein). Dementsprechend dürfen die 

Antworten der Kinder im Kreis nicht gewertet werden!5  

 

Je nachdem, welche Modelle in der Klasse selbst vorhanden sind, kann die Vielfalt an 

Familiensituationen durch Geschichten erweitert werden. 

 

Beispiel:  

Kinder, welche bei ihrer Mutter und ihrem neuen Lebenspartner leben, zusammen mit 

Geschwistern, die nicht dieselbe Mutter haben. 

 

Diskussion zu Erwartungen an Geschlechterrollen:  

- Ist etwas von den Zeichnungen typisch Mann / typisch Frau? 

- Wer entscheidet, was typisch ist?  

Zeichnungen: A3-/A2-Papier und Malutensilien, 

Knete, Figuren (Neocolor, Holzfarben, FIlzstifte, 

usw.) 

 

 

 

                                                
5 Vgl. Büchel-Thalmaier 2018, 149-169. 



15’ Erarbeitungsaufgabe 

 

 

 

 

 

 

 

Ziel: Erkennen, dass alle unterschiedliche Fähigkeiten haben und diese nicht 

geschlechtsspezifisch an bestimmte Rollenvorstellungen gebunden sein müssen.  

 

Um die Themen «Geschlechterrollen» oder «Anderssein» zu vertiefen, kann die 

Lehrperson hier eine Bilderbuchgeschichte einbauen, wie z.B.: 

-  „Als die Raben noch bunt waren“6 

- „Die dumme Augustine“7 

- „Echte Kerle“8 

- „Prinzessin Isabella“9 

 

 

 

 

Bilderbuch  

25’ Übungs-

/Vertiefungsaufgabe(n) 

 

 

Wissen und Kompetenzen 

aneignen 

Wo sind meine Fähigkeiten und Interessen? Was kann ich gut und mache ich gerne? 

Diese Fragestellung kann man anhand verschiedener Methoden erarbeiten: 

- Selbstporträt  

- Steckbrief (z.B. Hobbies) 

- auf grünem Papier gedrucktes Bild eines Rucksackes zum Beschriften mit Stärken, 

roter Rucksack mit Schwächen 

- gedruckte Sterne mit Stärken beschriften und an der Tafel sammeln 

(stärkenbezogene Sequenz) 

- usw. 

 

Variante: Was möchte ich gerne tun, bin dafür aber zu schüchtern? 

- Wunschzettel an mein zukünftiges Ich 

 

Linierte Blätter (evtl. vorgedruckte Rucksäcke 

oder Sterne) und Schreibzeug 

 

15’ Transfer-

/Syntheseaufgabe(n) 

 

Wissen und Kompetenzen 

vertiefen 

Übungs-/Vertiefungsaufgabe mit der Diskussion zu den Erwartungen an 

Geschlechterrollen verknüpfen. 

- Hast du Fähigkeiten/Schwächen/Hobbies usw. welche untypisch für dein 

Geschlecht sind?  

- Hast du einen Wunsch an dein zukünftiges Ich, welcher geschlechtsuntypisch ist? 

- Gibt es Aufgaben/Rollen in meinem Umkreis, welche untypische für Frau/Mann 

sind? 

 Wer bestimmt, was typisch ist?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                
6 Vgl. Schreiber-Wicke 2016. 
7 Vgl. Preussler 1971. 
8 Vgl. Olten 2006. 
9 Funke & Meyer 1997. 



Weiterführende Links, Literatur:  

Unicef: https://www.unicef.ch/de/unsere-arbeit/schweiz-liechtenstein/kinderrechte 

 https://www.unicef.ch/sites/default/files/2018-08/un-kinderrechtskonvention_kurz_de.pdf  

 

Pro Juventute: https://www.projuventute.ch/Kinderrechte.10.0.html  

 

Frauenstreik19: https://www.frauenstreik19.ch/  

 

VPOD, Streiken im Bildungsbereich: https://vpod.ch/brennpunkte/frauenstreik2019/streiken-im-

bildungsbereich/  

 
 

 

 

 

  

https://www.unicef.ch/de/unsere-arbeit/schweiz-liechtenstein/kinderrechte
https://www.unicef.ch/sites/default/files/2018-08/un-kinderrechtskonvention_kurz_de.pdf
https://www.projuventute.ch/Kinderrechte.10.0.html
https://www.frauenstreik19.ch/
https://vpod.ch/brennpunkte/frauenstreik2019/streiken-im-bildungsbereich/
https://vpod.ch/brennpunkte/frauenstreik2019/streiken-im-bildungsbereich/


Lehrplan21 

Der Lehrplan 2110 besagt zum Thema Gleichstellung und Geschlechter Folgendes: 

 

Grundlagen 

Bildung für Nachhaltige Entwicklung 
Leitidee Nachhaltige Entwicklung 

Nachhaltige Entwicklung   

Nachhaltige Entwicklung ist eine Leitidee für die Entwicklung der Gesellschaft. Sie 

beinhaltet die Zielvorstellung, dass für die Befriedigung der materiellen und immateriellen 

Grundbedürfnisse aller Menschen heute und in Zukunft eine solidarische Gesellschaft und 

wirtschaftliches Wohlergehen notwendig sind. Zur Umsetzung dieser Idee bedarf es 

vielfältiger politischer, ökonomischer, ökologischer, sozialer und kultureller Entwicklungen. 

Gerechtigkeit, politische Teilhabe und die Erhaltung der natürlichen Lebensgrundlagen sind 

wesentliche Bedingungen einer Nachhaltigen Entwicklung. Diese kann nicht für ein Land 

allein gedacht werden, sondern muss immer auch in einem globalen Zusammenhang 

gesehen werden. Wie eine Nachhaltige Entwicklung gefördert werden kann, hängt von den 

jeweiligen ökonomischen, ökologischen, sozialen und kulturellen Verhältnissen in einem 

Land ab und muss gesellschaftlich ausgehandelt werden. Nachhaltige Entwicklung kann nur 

gelingen, wenn sich Frauen und Männer, Junge und Alte an den Entscheidungsprozessen 

und an der Umsetzung der Entscheidungen beteiligen können. 

 

Nachhaltige Entwicklung wird oft mit drei Kreisen für die Zieldimensionen Umwelt, 

Wirtschaft und Gesellschaft dargestellt, ergänzt mit den beiden Achsen Zeit (Vergangenheit 

Gegenwart Zukunft) und Raum (lokal global). Damit kommt zum Ausdruck, dass 

- politische, ökonomische, ökologische, soziale und kulturelle Prozesse vernetzt sind; 

- das heutige Handeln Auswirkungen auf die Zukunft hat; 

- Wechselwirkungen bestehen zwischen lokalem und globalem Handeln. 

  

Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit der Komplexität der Welt und deren 

ökonomischen, ökologischen und gesellschaftlichen Entwicklungen auseinander. Sie 

erfassen und verstehen Vernetzungen und Zusammenhänge und werden befähigt, sich an 

der nachhaltigen Gestaltung der Zukunft zu beteiligen. 11 

Fächerübergreifende Themen unter der Leitidee Nachhaltige 

Entwicklung 

Politik, Demokratie und Menschenrechte 

Demokratie und Menschenrechte sind Grundwerte unserer Gesellschaft und bilden 

zusammen mit der Rechtsstaatlichkeit die Leitlinien für die Politik. Die Schülerinnen und 

Schüler befassen sich mit unterschiedlichen Gesellschaftsformen, Traditionen und 

Weltsichten, diskutieren deren Entstehung und Wandel und lernen historische, 

gesellschaftliche und politische Zusammenhänge verstehen. Sie setzen sich mit politischen 

Prozessen auseinander, lernen diese zu erkennen, verstehen Grundelemente der 

Demokratie und kennen grundlegende Funktionen öffentlicher Institutionen. Sie befassen 

                                                
10 D-EDK 2016, Grundlagen, 17. 
11 D-EDK 2016, Grundlagen, 6. 



sich mit den Menschenrechten, kennen deren Entwicklung und Bedeutung und sind in der 

Lage, Benachteiligung und Diskriminierungen zu erkennen. Die Schülerinnen und Schüler 

engagieren sich in der schulischen Gemeinschaft und gestalten diese mit. Sie lernen, sich 

eine eigene Meinung zu bilden, eigene Anliegen einzubringen und diese begründet zu 

vertreten. Sie befassen sich mit dem Verhältnis von Macht und Recht, diskutieren 

grundlegende Werte und Normen und setzen sich mit Konflikten, deren Hintergründe 

sowie möglichen Lösungen auseinander. 

Beispiele für Bezüge zu den Fachbereichslehrplänen: 

Deutsch     D.3.C.1   D.5.B.1.c 

       D.5.B.1.d 

Lebenskunde     ERG.2.1.b  ERG.2.2.d 

       ERG.3.2   ERG.4.4  

       ERG.5.6 

Musik      MU.2.B.1.i 

Natur, Mensch, Gesellschaft (1./2. Zyklus) NMG.10.1  NMG.10.4 

       NMG.10.5 

Räume, Zeiten, Gesellschaften   RZG.2.3.d  RZG.3.3  

       RZG.5.1.b 

RZG.6.2.c  RZG.6.3.a 

RZG.8.1   RZG.8.2 

Geschlechter und Gleichstellung 

Das Thema leistet einen Beitrag zur Umsetzung der rechtlichen und tatsächlichen 

Gleichstellung der Geschlechter in Familie, Ausbildung und Arbeit. Es befasst sich mit 

Wahrnehmung und Umgang mit Geschlecht und Rollen in der Gesellschaft und thematisiert 

die Auseinandersetzung mit Gestaltungsmöglichkeiten und Lebenschancen aufgrund des 

Geschlechts. Die Schülerinnen und Schüler setzen sich dabei mit Geschlechterrollen, 

Stereotypen, Vorurteilen und Klischees im Alltag und in der Arbeitswelt auseinander. Sie 

reflektieren die Bedeutung von Geschlecht und Rollen sowohl in Bezug auf Bildung und 

Beruf als auch hinsichtlich Beziehung, Sexualität und Familienarbeit. Sie erfassen kulturelle 

Eigenheiten und Unterschiede und denken über ihre eigenen Bilder und Vorstellungen 

nach. Die Schülerinnen und Schüler befassen sich mit Darstellungen von Männer- und 

Frauenrollen in den Medien und untersuchen die Verwendung der Sprache in 

Geschlechterfragen und in der Kommunikation. Sie setzen sich mit Faktoren und 

Situationen auseinander, die Diskriminierungen und Übergriffe begünstigen, und wissen, 

wie sie sich dagegen wehren können. 

 

Beispiele für Bezüge zu den Fachbereichslehrplänen: 

Deutsch     D.5.B.1 

Lebenskunde     ERG.5.2   ERG.5.3 

Natur, Mensch, Gesellschaft (1./2. Zyklus) NMG.1.6  NMG.11.1.d 

       NMG.6.1.d 

Natur und Technik    NT.7.312 

                                                
12 D-EDK 2016, Grundlagen, 17-20. 

https://lu.lehrplan.ch/101kkz8Mt8w7tpeHrG5pgBaMZyHTASa2C
https://lu.lehrplan.ch/101LKpBqFRw6uxtGNgBmvbXuHLxkNtztF
https://lu.lehrplan.ch/101PpRUzs6hkUhK4BCzd6Bf4AtaVTtkFy
https://lu.lehrplan.ch/101PpRUzs6hkUhK4BCzd6Bf4AtaVTtkFy
https://lu.lehrplan.ch/101qBGsZMJRCm45mCGxrGPhAxFzM94x4c
https://lu.lehrplan.ch/101fus7CHUVJNxYbfYWyLesPmFyKRA3hb
https://lu.lehrplan.ch/101kkxv42gM6BxXeb9R9aZtZ3SUpDpteA
https://lu.lehrplan.ch/101kkXPwb8he4AnfeXTMedfr4qMBTgseG
https://lu.lehrplan.ch/101Jx5gaDu5gLYu5zxX3nWkREnmRRa5La
https://lu.lehrplan.ch/101Jx5gaDu5gLYu5zxX3nWkREnmRRa5La
https://lu.lehrplan.ch/101kk4DaxE6xnAhzNAKqmkccKR9AcZ5Fz
https://lu.lehrplan.ch/101kkxW3WJTfNezDH7LDfGHaRLvPxTgcL
https://lu.lehrplan.ch/101kkaymfSeyYugkMRy93JNmvdwAmRduF
https://lu.lehrplan.ch/101kkaymfSeyYugkMRy93JNmvdwAmRduF
https://lu.lehrplan.ch/1019TwzHS6kNh4gHap3PDrPxe7XhFLbEN
https://lu.lehrplan.ch/101kkMCLuyN8xgqxUZGxwG3HN4Zk3Nasr
https://lu.lehrplan.ch/101EYv6LsnqRGzv9KbRrwwzChD2x2bqgk
https://lu.lehrplan.ch/101EYv6LsnqRGzv9KbRrwwzChD2x2bqgk
https://lu.lehrplan.ch/101UHnbYYLw3S69ev6DPg7aXAVpxW7nn5
https://lu.lehrplan.ch/101Phn8N39fTsU9s9vE7bTDbbednUzfew
https://lu.lehrplan.ch/101kkWqBkyfR72cnZkWc5z9A6wAuXg9dr
https://lu.lehrplan.ch/101kkr3aW2hvS9upZWufcgSUKuwf88bGA
https://lu.lehrplan.ch/101kkr3aW2hvS9upZWufcgSUKuwf88bGA
https://lu.lehrplan.ch/101kkJLXzfwc4EZpKCXCng7ZxmPWpJzHD
https://lu.lehrplan.ch/101kkZ9vEMmJKAk5Ka2NZYV7ZL57fNRA7
https://lu.lehrplan.ch/101kkJpbm9PJfz3RhLYyYuqhEUrLK28h4
https://lu.lehrplan.ch/101mFC34rs7wp9WEAwRggyRy49ywyFADz
https://lu.lehrplan.ch/101e62bpLFgGvyeXSSLGVCfzJhdmLKyJR
https://lu.lehrplan.ch/101kkswnP5tvUhshpqmFz5J3G54p85yHt
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